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Zu viele 
Chancen 
ausgelassen

Eine deutliche Steigerung im Ver-
gleich zum Hinspiel genügte den 
Handball-C-Juniorinnen der TG 
Geislingen nicht, um im Würt-
temberg-Oberliga-Heimspiel ge-
gen den TSV Köngen beide Punk-
te zu gewinnen. Zu viele Pfosten- 
und Lattentreffer und zwei ver-
worfene Siebenmeter waren 
letztendlich ausschlaggebend für 
die mit 24:31 zu hoch ausgefalle-
ne Niederlage. Trotzdem erhielt 
die Mannschaft von den Trainern 
und Zuschauern viel Lob, denn 
die extrem offensive Deckung der 
Gäste wurde ein ums andere Mal 
geschickt ausgespielt, lediglich 
die Abschlussschwäche verhin-
derte ein besseres Ergebnis.

Köngen war zu Beginn deutlich 
wacher auf dem Spielfeld und 
ging schnell mit 5:2 in der 8. Mi-
nute in Führung. Erst eine Aus-
zeit brachte Geislingen ins Spiel 
zurück, bis zum 9:12 gelangen 
dann auch einige einfache Tore 
aus der Nahwurf-Zone durch Eri-
na Mehmetaj und Lara Hofmann. 
Köngen wechselte nun die An-
griffspositionen und erhöhte bis 
zur Pause auf 15:9.

Drei schnelle Tore durch Hof-Drei schnelle Tore durch Hof-Drei schnelle Tore durch Hof
mann zum 12:16 machten den 
Gastgeberinnen Hoffnung, aber 
trotz noch defensiverer Ausrich-
tung der Deckung von 3:2:1 auf 
eine 5:1-Variante ließ die TG im-
mer wieder Durchbrüche der 
Gäste zu. Vor allem Tia Klingler, 
mit acht Treffern Köngener Top-
torschützin, und Marlene Rei-
chart stellten immer wieder den 
Vier-Tore-Abstand her. Erst als 
Line Schreitmüller und Mehme-
taj auf drei Tore zum 20:23 ver-
kürzten, schien eine Überra-
schung möglich. Aber Köngen 
konterte erneut eiskalt und ge-
wann am Ende verdient, wenn-
gleich am Spielverlauf gemessen 
zu hoch. Jochen Schreitmüller

Handballl Die Geislinger 
C-Juniorinnen unterliegen 
trotz starker Leistung im 
Oberliga-Duell dem TSV 
Köngen mit 24:31.Für die Geislinger Ver-

bandsliga-Kegler gingen 
zunächst wie gewohnt 
Benjamin Teichert und 

Herbert Fäßler auf die Bahnen. 
Von Beginn an machten die Wur-
zacher, die als Drittletzte noch ge-
gen den Abstieg kämpfen, mäch-
tig Druck. Teichert spielte zwar 
gut mit, verlor aber den ersten 
Satz (146:158 Kegel) gegen Wur-
zachs Kapitän Arnold Zapf – wie 
auch Fäßler, der gegen Pascal 
Dosch schwach begann und mit 
131:153 den Kürzeren zog.

Doch dann kamen die Gäste 
besser ins Spiel. Teichert lieferte 
sich mit Zapf einen harten Kampf, 
in dem er erst ausglich, wieder in 
Rückstand geriet, wieder aus-
glich, am Ende auf 555 Kegel kam 
und im letzten Wurf durch eine 
Neun von Zapf (557) noch abge-
fangen wurde. Der erste Punkt für 
Wurzach. Auch Fäßler kämpfte 
sich zurück in die Partie, holte 
sich dank einer deutlichen Leis-
tungssteigerung die Sätze zwei 
bis vier und machte bei seinem 
587:558-Sieg 29 Kegel gut.

Mit einem 1:1 nach Punkten 
und einem knappen Vorsprung 
von 27 Kegel ging das Geislinger 
Mittelpaar Peter Mayer und Karl 
Weidenbacher auf die Bahnen. 
Mayer bestätigte seine derzeit 
gute Form, dominierte seinen 
Kontrahenten Gerhard Weber 
deutlich und gewann trotz eines 

kurzen Hängers im dritten Durch-
gang mit 3:1 Sätzen (596:563). Wei-
denbacher hatte es mit dem Wur-
zacher Urgestein Rolf Hlawat-
schek zu tun, der seine Heimbah-
nen beherrscht wie kein anderer. 
Gegen Hlawatschek (640) agier-
te Weidenbacher (551) zu wech-
selhaft, um seinen Gegner ernst-
haft in Gefahr bringen zu können 
und verlor glatt mit 0:4.

Vor dem Schlussdrittel stand 
es damit nach Punkten 2:2, in der 
Gesamtkegelzahl führte jetzt 

Wurzach knapp mit 29 Kegeln. 
Robin Winkler und David Kern, 
der nach mehrwöchiger Verlet-
zungspause sein Comeback feier-
te, trafen auf das Wurzacher Duo 
Christoph Pflug und Maximilian 
Model. Auf der ersten Bahn gin-
gen beide Geislinger mit 1:0 in 
Führung, Winkler gewann mit 
139:134 Kegeln, Kern mit sehr star-
ken 160:136 Kegeln, und egalisier-
ten so den Rückstand in der Ge-
samtkegelzahl. Kern gab den 
zweiten Satz knapp ab (143:145), 

dagegen gewann Winkler erneut 
(150:135), was den KVG mit 13 Ke-
gel in Führung brachte.

Das Spiel wogte nun hin und 
her, keine Mannschaft schaffte es 
sich entscheidend abzusetzen. 
Winkler baute seine Führung wei-
ter aus und entschied durch eine 
3:0-Satzführung das Duell vorzei-
tig für sich, wogegen Kern das 1:2 
hinnehmen musste. Vor den letz-
ten 30 Kugeln lag Geislingen mit 
nur elf Kegel in Führung. Und die-
se Schlussbahn sollte es noch ein-
mal richtig in sich haben.

Zunächst zogen die Wurzacher 
mit einem tollen Spiel in die Vol-
len wieder an den Gästen vorbei. 
Als es fünf Kugeln vor Schluss so 
aussah, als könne Wurzach den 
dringend benötigten Heimsieg 
einfahren, zeigten Model (gesamt 
572 Kegel) und Pflug (542) plötz-
lich Nerven und boten Winkler 
(570) und Kern (574) eine aller-
letzte Chance zum Lucky Punch. 
Winkler und Kern ließen sich 
nicht zweimal bitten: Kern brach-
te in seinem vorletzten Wurf alle 
neun Kegel zu Fall, was ihm einen 
weiteren Wurf in die Vollen ein-
brachte, bei dem er nochmals 
sechs Kegel traf.

Winkler hatte dann im letzten 
Wurf der Partie die Entscheidung 
buchstäblich in der Hand. Er hat-
te noch einen Kegel stehen und 
musste diesen für den Sieg tref-musste diesen für den Sieg tref-musste diesen für den Sieg tref
fen. Winkler blieb eiskalt, traf und 
machte so den Geislinger Aus-
wärtssieg perfekt. Während die 
Wurzacher geschockt und mit 
leeren Händen dastanden, war 
der Jubel im Lager der Geislinger 
groß. „Das war zwar keine Glanz-
leistung, aber wir haben kämpfe-
risch überzeugt“, resümierte Wei-
denbacher nach dem glücklichen 
Sieg, durch den Geislingen als 
zweiter Primus Hattenburg (6:2 
in Ulm) auf den Fersen bleibt. hf

Sieg mit der letzten Kugel
Kegeln Verbandsligist KV Geislingen gewinnt bei der TSG Bad Wurzach mit 5:3 Punkten bei 
3433:3432 Kegel und bleibt Primus Hattenburg auf den Fersen. 

Die Sensation ist perfekt: Der 
BSC Geislingen steigt in die 2. 
Bundesliga auf und ist damit end-
gültig im Bogenschützenhimmel 
angekommen. Am vierten Wett-
kampftag der Regionalliga in 
Östringen brachte der BSC seinen 
Vorsprung, den sich die Geislin-
ger Bogenschützen in einem 
überragenden dritten Wettkampf-überragenden dritten Wettkampf-überragenden dritten Wettkampf
tag Anfang Januar in Konstanz er-
kämpft hatten, über die Ziellinie. 
Mit 11:3 Tagespunkten wurden Ar-
min Hense, Frank Stein, Peter 
Joschko und Jürgen Risel Meister 
der Regionalliga Südwest.

Bereits zur Pause, nach den 
Duellen mit Odenheim (6:2), 
Mangelhausen (6:0), Nürtingen 
(6:0) und Karlsruhe (6:2) hatte 
der BSC 8:0 Punkte auf der Ha-
benseite. Lediglich gegen Wald-
see (4:6) und Riegel (5:5) musste 
der BSC Federn lassen. Im letz-
ten Match ging es dann gegen den 
direkten Konkurrenten um Meis-
terschaft und Aufstieg, den SV 
Litzelstetten, der vor dem letzten 

Wettkampftag fünf Punkte hinter 
den Geislingern lag. Wie in der 
gesamten Saison hatten die Bo-
genschützen aus der Fünftäler-

stadt ihre Nerven im Griff und ge-
wannen das Duell mit 6:2, was in 
der Endabrechnung vier Punkte 
Vorsprung auf den SV bedeutete.

„Das beste Team der vierten 
Wettkampftage steht verdient an 
erster Stelle und steigt in die 
zweite Bundesliga auf“, konsta-
tierte Regionalligaleiter Nino Ull-
mann bei der Siegerehrung. Beim 
BSC kennt man das Geheimnis 
des Erfolgs: „Nur durch eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung 
war dieser großartige Erfolg mög-
lich“, sagt Mannschaftsführer 
Frank Stein. Peter Joschko er-
gänzt: „Wir hatten unser Saison-
ziel Klassenerhalt so sehr im Fo-
kus, dass es jetzt sogar für den 
Aufstieg gereicht hat.“

Besonderen Anteil am größten 
Erfolg in der 51-jährigen Vereins-
geschichte des BSC Geislingen 
hat Ausnahmeschütze Armin 
Hense. Mit einem Pfeildurch-
schnitt von 9,6 Ringen ist er der 
beste Schütze aller fünf Regional-
ligen in ganz Deutschland. Mit 
dem Aufstieg sucht der BSC Geis-
lingen noch Sponsoren, die ihn 
auf dem Weg in der zweiten Liga 
unterstützen. pj

Die Sensation von Östringen
Bogensport Der BSC Geislingen steigt als Regionalliga-Meister in die zweite Bundesliga auf. 

Das Geislinger Erfolgsteam (von links): Frank Stein, Peter Joschko, 
Armin Hense und Jürgen Risel. Foto: BSC Geislingen

Ein Tag zum 
Abhaken  für 
den FTSV

In der Kegel-Regionalliga trat der 
FTSV Kuchen beim KV Geislin-
gen II an und wollte sich mit ei-
nem Sieg wieder auf einen Punkt 
an die Geislinger im oberen Ta-
bellendrittel dranhängen. Wollte, 
denn am Ende stand eine klare 
1:7-Niederlage für die Kuchener.

Den Beginn machte Philipp 
Braunmiller, der nach längerer 
Kegelpause als Neuzugang sein 
erstes Spiel für den FTSV bestritt, 
gegen Heinz Jedele. Braumiller 
startete gut im ersten. Satz, muss-
te dann aber die folgenden Sätze 
und mit 504:523 Holz auch den 
Punkt abgeben. Auf den Bahnen 
nebenan spielte Walter Wagner 
gegen Siegfried Fink. Wagner 
fand nicht in sein Gassenspiel und 
musste alle vier Sätze sowie mit 
499:535 Holz den nächsten Mann-
schaftspunkt dem Geislinger 
überlassen.

Das Mittelpaar begann mit ei-
ner Hypothek von minus 55 Holz. 
Dieter Arz unterlag in einem en-
gen Spiel zweier Routiniers am 
Ende knapp mit 523:528 Holz dem 
Geislinger Oliver Leicht. Alexan-
der Barthel setzte sich indes mit 
510 Holz gegen Jürgen Paukner 
durch, der sich 482 Holz erspiel-
te. Zumindest 23 Holz konnten 
der FTSV aufholen, aber die bis 
dato erspielten Ergebnisse waren 
doch klar unter den Erwartungen 
geblieben.

Die Kuchener Dominik Taufer 
und Sebastian Schmidt schafften 
es nun im ersten Durchgang, sich 
gegen Tom Winkler und Marvin 
Kurz bis auf ein Holz heranzupir-
schen. Dann spielten auf der rech-
ten Außenbahn zuerst Kurz mit 
158 Holz und im folgenden Durch-
gang auch Winkler mit 159 Holz 
bärenstarke Durchgänge. Somit 
war die Luft raus und Taufer hat-
te mit Satzgleichstand und 514:546 
Holz gegen Winkler ebenso das 
Nachsehen wie Schmidt mit 527 
Holz gegen die guten 573 Holz 
von Kurz.

Das Spiel endete letztlich deut-
lich mit 7:1 Mannschaftspunkten 
und 3188:3077 Holz zugunsten des 
Gastgebers, der sich dadurch mit 
17:7 Punkten auf den zweiten Ta-
bellenplatz vorschob. Die Kuche-
ner bleiben mit 12:12 Punkten im 
Mittelfeld der Tabelle stehen. ak

Kegeln Ein Sieg hätte es 
sein sollen, am Ende war 
es eine klare Niederlage: 
Kuchen unterliegt dem KV 
Geislingen II mit 1:7.

Robin Winkler macht in Bad Wurzach mit dem letzten Wurf den
knappen Sieg für Geislingen klar. Foto: Thomas Madel

Das war
zwar keine 

Glanzleistung, aber 
wir haben kämpfe-
risch überzeugt.
Karl Weidenbacher
Kegler des KV Geislingen

In Hälfte eins 
alles verspielt
Die Handball-A-Juniorinnen des 
TV Altenstadt haben in der Be-
zirksliga gegen die TSG Schnait-
heim eine 19:29-Pleite kassiert. 
Dabei hatte die Partie verhei-
ßungsvoll begonnen, nach zwölf 
Minuten lag der TVA 5:2 vorn. 
Doch Schnaitheim reagierte mit 
einer Auszeit, stellte die Abwehr 
auf eine sehr defensive 6:0-Vari-
ante um und nutzte nun die kör-
perlichen Vorteile der Spielerin-
nen. Altenstadt fand keine Mittel 
dagegen, spielte im Angriff zu eng 
und zu wenig über die Außen. 
Dazu kamen technische Fehler, 
die Schnaitheim zu Gegenstößen 
und einem 12:1-Lauf zum 14:6-Pau-
senstand nutzte. Zumindest spiel-
te der TVA in Hälfte zwei ideen-
reicher und traf endlich, störte 
aber in der Abwehr weiterhin zu 
spät und brachte die TSG nicht 
mehr annähernd in Gefahr. gr

Für Dieter Arz und seine Kuche-
ner ist gegen den KV Geislingen II 
nichts zu holen.
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Klatsche und Erfolgserlebnis
Mit einem 40:17 gegen die Aale-
ner Sportallianz haben die Hand-
ball-C-Juniorinnen des TV Alten-
stadt in der Bezirksliga aufhor-
chen lassen. Bis zum 7:6 (8.) hat-
te fast jeder Angriff auf beiden 
Seiten zu Toren geführt. Svenja 
Schrenk gab dann mit dem 8:6 das 
Signal zu einem 9:1-Lauf, das 16:7 
nach 20 Minuten war schon die 
Vorentscheidung. Bis zur Pause 
baute der TVA den Vorsprung 
noch auf 21:11 aus, in Hälfte zwei 
gab es dann kein Halten mehr. 
Der TVA hielt das Tempo hoch, 
die Defensive ließ so gut wie gar 
nichts mehr zu, sodass am Ende 
der überdeutliche Erfolg stand.

Die Bezirksliga-C-Junioren ha-
ben sich derweil mit einem 31:26 
gegen HT Staufen Platz zwei hin-
ter Heiningen gesichert. Nach 
Startschwierigkeiten – der TVA 
hatte Probleme mit dem wendi-
gen Mittelmann der Gäste und 
spielte den Ball selbst oft viel zu 
langsam – stand es nach 15 Minu-
ten 6:5. In einer Auszeit stellten 
die Trainer Abwehr und Angriff 
um. Mit Erfolg. Der TVA ließ nur 
noch wenig zu und nutzte vorn 
seine Chancen konsequenter, 14:8 
stand es zur Pause. Danach zog 
Altenstadt binnen sechs Minuten 
auf 23:10 davon, das Spiel war da-
mit entschieden. gr

Nach Heimsieg zurück an der Spitze
Dank eines 34:29-Heimerfolgs ge-
gen die Aalener Sportallianz hat 
sich Handball-Bezirksligist TG 
Geislingen die Tabellenführung 
vom TSV Bartenbach II zurück-
erobert. Dabei hatte es lange 
nicht nach einem Sieg ausgese-
hen, im ersten Durchgang bekam 
TG nie richtig Zugriff auf ihre 
Gegner und ging mit einem Rück-
stand in die Pause (17:19).

Nach Wiederbeginn ging es zu-
nächst so weiter, in der 35. Minu-
te lag Aalen schon mit 24:19 vorn. 
Trainer Jonas Funk nahm die Aus-
zeit. Was fruchtete: Die TG 
kämpfte nun verbissen, Nico Zer-
nickel egalisierte schließlich Aa-

lens Führung (27:27/50.), das Spiel 
war wieder offen. Nun aber rann-
te beiden Teams die Zeit davon, 

es mussten vor allem disziplinier-
te Abschlüsse her. Wobei nun TG-
Keeper Robin Endler seine große 
Stunde hatte, er parierte am lau-
fenden Band die teilweise gut he-
rausgespielten Chancen der Alli-
anz. Mit einem verwandelten Sie-
benmeter läutete Fabian Kotas die 
Schlussoffensive ein (31:29/58.), Schlussoffensive ein (31:29/58.), Schlussoffensive ein (31:29/
ab da scorte nur noch die TG, für 
die Giacomo Mastro den Schluss-
punkt zum 34:29 setzte.

TG Geislingen: Endler, Frey – Van der 
Mei (3), Lächler (9/2), Zernickel (3), Mo-
ser (1), Osswald, Urbaniak N. (5), Schurr 
(1), Mastro (1), Rosenfeld (2), Röder 
(3/1), Braun, Kotas (6/2).

Nico Zernickel markiert mit dem 
27:27 den Wendepunkt.
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Bei Dauerregen standen sich im ers-
ten Spiel eines Blitzturniers bei Fuß-
ball-Bezirksligist FC Eislingen zwei 
Landesligisten gegenüber. Dabei setz-
te sich der TV Echterdingen gegen den 
FV Illtertissen II mit 1:0 durch. In der 
zweiten Begegnung wusste die Eislin-
ger Mannschaft zu überzeugen und 
bezwang den bayerischen Landesligis-
ten FV Illertissen II knapp mit 1:0. Das 
goldene Tor für die Eislinger gelang 
Haydar Öztürk. Eislingens Arsim Istrefi 
scheiterte mit einem Foulelfmeter an 
Illertissens Torhüter. In seiner zweiten 
Begegnung unterlag Gastgeber FC Eis-
lingen trotz einiger guter Torgelegen-
heiten dem Landesligisten TV Echter-
dingen mit 0:1. tr

FUSSBALL IM BLICK


